
254 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XX. GP 

Bericht 
des Rechnungshofausschusses 

betreffend den Tätigkeitsbericht des Rechnungshofes über das Verwaltungsjahr 1994 (III-
13 der Beilagen) 

Der Rechnungshof hat gemäß Art. 126d Abs. 1 B-VG jährlich dem Nationalrat über seine Tätig-
keit im vorausgegangenen Jahr bis spätestens 31. Dezember jeden Jahres einen Bericht zu erstatten. 

Der vorliegende Tätigkeitsbericht schließt unmittelbar an den Tätigkeitsbericht 1993 (III-6 der 
Beilagen) an und umfaßt die bis 5. September 1995 berichtsreif gewordenen Ergebnisse der vom Rech-
nungshof in den Verwaltungsbereichen des Bundes (einschließlich Kapitalbeteiligungen) im Jahre 1994 
durchgeführten Gebarungsüberprüfungen und berichtsreif gewordenen Prüfungsergebnisse aus Vorjah-
ren sowie allfällig sonstige Wahrnehmungen. 

Der Tätigkeitsbericht 1994 erstreckt sich auf die Verwaltungsbereiche des 
Bundeskanzleramtes, 
Auswärtige Angelegenheiten, 
wirtschaftliche Angelegenheiten, 
Arbeit und Soziales (einschließlich Träger der Sozialversicherung), 
Finanzen, 
Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz, 
der Bundesministerien für Inneres, 
Umwelt, Jugend und Familie, 
Justiz, 
Landesverteidigung, 
Land- und Forstwirtschaft, 
Unterricht und kulturelle Angelegenheiten, 
öffentliche Wirtschaft und Verkehr sowie 
Wissenschaft, Forschung und Kunst. 

Enthalten sind im Tätigkeitsbericht 1994 auch die Ergebnisse von Gebarungsüberprüfungen bei 
Kapitalbeteiligungen des Bundes im Verwaltungsbereich des Bundesministeriums für Finanzen, des 
Bundesministeriums für wirtschaftliche Angelegenheiten und des Bundesministeriums für öffentliche 
Wirtschaft und Verkehr. Schließlich wird auch übe die Tätigkeit des Rechnungshofes als Generalsekre-
tariat der Internationalen Organisationen der Obersten Rechnungskontrollbehörden (INTOSAI) berich-
tet. 

Keinen Niederschlag fanden im vorliegenden Tätigkeitsbericht Prüfungsergebnisse über die Geba-
rung von Bundesländern, Stadtgemeinden, Wasserverbänden und Krankenanstalten, worüber den zu-
ständigen Landtagen zu berichten war sowie die bereits während des Jahres 1995 berichteten Wahr-
nehmungen hinsichtlich 
 – einiger Energieversorgungsunternehmungen, 
 – der Bank für Tirol und Vorarlberg AG, 
 – der Bank für Kärnten und Steiermark AG, 
 – der Post und Telegraphendirektion für Oberösterreich und Salzburg in Linz, 
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 – des Fernmeldebüros für Oberösterreich und Salzburg in Linz, 

 – des Beschaffungswesens im Bereich des BMLV, 

 – der Museumsquartier-Errichtungs- und BetriebsgesmbH, 

 – der Krankenanstalten-Zusammenarbeitsfonds und 
 – des Allgemeinen Krankenhauses der Stadt Wien – Universitätskliniken, 
welche der Nationalrat bereits teilweise mit Beschluß zur Kenntnis genommen hat. 

Außerdem sind im Allgemeinen Teil mehrere Abschnitte zu einigen Hauptproblemen der öffentli-
chen Finanzkontrolle und allgemeine Prüfungsaussagen von grundsätzlicher Bedeutung enthalten, 
wobei zur öffentlichen Verschuldung, dem Vergabewesen, Vorschläge zur Verwaltungsreform und zur 
Prüfungszuständigkeit des Rechnungshofes Stellung genommen wird. 

Im Besonderen Teil sind die einzelnen Gebarungsüberprüfungen sowohl der Verwaltungsbereiche 
als auch der Kapitalbeteiligungen enthalten. 

Der Rechnungshofausschuß hat den gegenständlichen Bericht erstmals am 21. März 1996 in Ver-
handlung genommen. 

In den weiteren Ausschußsitzungen vom 25. April, 23. Mai, 30. Mai, 4. Juni bzw. 3. Juli 1996 
wurden die Prüfungsergebnisse aus den Gebarungsüberprüfungen bei Kaptialbeteiligungen des Bundes 
bzw. sonstiger Rechtsträger und Verwaltungsbereiche und zwar hinsichtlich der folgenden Prüfungser-
gebnisse Sportförderung, Bundesasylamt, Auslandseinsätze im Bereich des Bundesministeriums für 
Landesverteidigung, Österreichisches Forschungszentrum Seibersdorf GesmbH., Gemeinnützige 
Wohnbauvereinigungen im Zuständigkeitsbereich des Bundesministeriums für Finanzen und zwar 
Gemeinnützige Treibacher Siedlung GesmbH, Treibach, Gemeinnützige EisenbahnsiedlungsgesmbH, 
Villach, Gemeinnützige Eisenbahnsiedlungsgesellschaft Linz GesmbH, Gemeinnützige Wohnungsge-
sellschaft der Stadt Linz GesmbH, Gemeinnützige Landeswohnungsgenossenschaft für Oberösterreich, 
Genossenschaft mbH, Linz, WohnungsanlagengesmbH, Linz, Gemeinnützige Wohnungsunternehmung 
„Riedenhof“ GesmbH, Wien, Schneegatterer, Gemeinnützige WohnungsgesmbH, Linz, Haftungsüber-
nahmen für die ÖIAG, Generalsanierung und Erweiterung des Technischen Museums Wien, Errich-
tungsgesellschaft Marchfeldkanal, Österreichisch-Bayrische Kraftwerke AG, Simbach am Inn, BRD, 
Gemeinschaftskraftwerk Tullnerfeld GesmbH, Zwentendorf, unter Beiziehung von leitenden Organen 
der genannten Unternehmungen bzw. Institutionen als Auskunftspersonen im Sinne des § 40 Abs. 1 
GOG behandelt. 

An den Debatten beteiligten sich außer der Berichterstatterin die Abgeordneten Ute Apfel beck, 
Hans Helmut Moser, Mag. Franz S t e i n d l, Dipl-Ing. Richard Ka i ser, Peter Rosen s t i n g l, Mag. Dr. 
Udo Gr ol l i t sch, Dipl.-Vw. Dr. Dieter Lukesch, Georg Wur m i t z er, Dr. Helene Pa r t i k -Pa bl é, 
Dr. Günther Kr ä u t er, Mag. Terezija S t oi s i t s, Erhard Kopp l er, Herbert Sch ei bn er, Mag. Herbert 
Ha up t, Hans Sch öl l, Mag. Reinhard F i r l i n ger, Mag. Dr. Maria Theresia Fek t er, Walter Mur a u-
er, Kurt Wa l l n er, Heinz Gr a dwoh l, Heidrun S i l h a vy, Josef E d l er, Franz S t a m pl er  sowie die 
Bundesminister Dr. Caspar E i n em, Dr. Werner Fa ss l a ben d, Dr. Rudolf Sch ol t en, Mag. Viktor 
Kl i m a, Dr. Johann Fa r n l e i t n er, Staatssekretär Karl Sch l ög l  und der Rechnungshofpräsident Dr. 
Franz F i ed l er  sowie der Ausschußobmann Abgeordneter Andreas Wa bl. 

Mit Stimmenmehrheit wurde beschlossen, dem Nationalrat die Kenntnisnahme des Tätigkeitsbe-
richtes samt Nachtrag zu empfehlen. 

Als Ergebnis seiner Beratungen stellt der Rechnungshofausschuß somit den An t r a g, der Natio-
nalrat wolle beschließen: 

Der Tätigkeitsbericht des Rechnungshofes über das Verwaltungsjahr 1994 (III-13 der Beilagen) 
wird zur Kenntnis genommen. 

Wien, 1996 07 03 

 Gabriele Binder Andreas Wabl 
 Berichterstatterin Obmann 
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